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LEUTE HEUTE

PARSBERG. „Weine nicht, wenn der Eu-
ro fällt“, „Der Rentenbescheid“ und an-
dere Sketche und Songs aus dem Pro-
grammder „RotenHummeln“waren
beim „PolitischenAscherDonnerstag“
in Darshofen zu hören und zu sehen.
Das links-angehauchte Frauen-Kaba-
rett aus Eichstätt willmehr Frauen für
die Politik interessieren. Eineweitere
Aufgabe der siebenKabarettistinnen
ist es, anderen zu helfen. Die Truppe
unter Leitung von Silke Clerkin ver-
langt keinen Eintritt, sondern Spen-
den und gibt die an Bedürftigeweiter.
Die Jusos Parsberg-Darshofen unter
Leitung vonMartin Beiderbeck konn-
ten nun eine Spende von 400 Euro für
ELISA e. V. an die „RotenHummeln“
überreichen. ELISA ist ein Verein, der
sich umdie Nachsorge für Familien
mit chronisch-, krebs- und schwerst-

SPD und Jusos sammelten 400 Euro für den Familiennachsorge-Verein ELISA

krankenKindern kümmert. In Vertre-
tung für den SPD-Ortsverein Darsho-
fen stockten die sozialdemokratischen
Stadträte Josef Hierl und Franz Rödl
die Spenden der Gäste aus demErlös

der jährlichenAltpapier- undAltklei-
dersammlung auf den Betrag von 400
Euro auf. Die „RotenHummeln“ be-
dankten sich bei den Spendern für das
Geld. (pgt)

Martin Beiderbeck (r.) überreichte den „Roten Hummeln“ das Geld. Foto: pgt

PARSBERG. Die Musikpädagogin Kath-
rin Schönberger unterrichtet nicht
nur an der Edith-Stein-Realschule, son-
dern ist im Rahmen einer Teilabord-
nung auch Dozentin für Musikpäda-
gogik der Universität Regensburg.

Deshalb platzte kürzlich derMusik-
saal der Edith-Stein-Realschule aus al-
len Nähten, denn neben den Schülern
der Chorklassen waren zusätzlich 23
angehende Realschullehrer zum
Blockseminar nach Parsberg gekom-
men. Die jungen Erwachsenen hatten
als Teil ihres Studiums an der Univer-
sität Regensburg das Seminar „Lieddi-
daktik spezial: Chorklasse“ bei Kath-
rin Schönberger besucht.

Theorie in die Praxis umgesetzt

An zwei Blocktagen hatten die Studen-
ten an der Parsberger Realschule die
Möglichkeit, die Umsetzbarkeit ihrer
Stundenentwürfe an den beiden Chor-
klassen 5e und 6f auszuprobieren.
„Während des Wintersemesters wur-
den in den einzelnen Sitzungen zu-
nächst Liedbeispiele erprobt, Unter-
richtsmodelle entwickelt und theoreti-
sche Grundlagen erarbeitet“, berichtet
Kathrin Schönberger.

Diese konnten die angehenden Leh-

rer nun in der Praxis ausprobieren.
„Diese enge Verknüpfung von Theorie
und Praxis stellt eine Idealform des
Lehramtsstudiums dar, da es in einer
reinen universitären Veranstaltung
nicht gelingen kann, den Schulalltag
gänzlich zu simulieren und somit im-
mer eine gewisse Realitätsferne gege-
ben ist“, sagt die Musikpädagogin.
Schließlich verhielten sich Studenten,
die in die Rolle von Schülern schlüp-
fen, trotzdem anders als echte Schüler.

Ermöglicht wurde diese Kooperati-
on von Schule und Universität zum ei-
nen durch die Teilabordnung von Ka-

thrin Schönberger an die Universität
Regensburg. Zudem ist die Edith-
Stein-Realschule offizielle Partner-
schule der Universität Regensburg
und steht daher Möglichkeiten, wel-
che den Praxisbezug für Studenten
stärken, äußerst aufgeschlossen gegen-
über, wie die Schulleiterin Ingrid
Meggl demTagblatt bestätigt.

„Ich begrüße diese Veranstaltung
ganz ausdrücklich, denn durch solche
Aktionen wird die Partnerschaft mit
der Uni mit Leben erfüllt.“ Die Studen-
ten hätten dabei die seltene Möglich-
keit, echte Unterrichtspraxis zu gewin-

nen. Gewinnbringend sei diese Vernet-
zung jedoch nicht nur für die ange-
hendenMusiklehrkräfte.

Auch die Schüler profitierten da-
von, mit unterschiedlichen Lehrern zu
arbeiten und zahlreiche neue Erfah-
rungen sammeln zu können, ist Meggl
überzeugt.

Chorklasse ist ein Erfolgmodell

Kathrin Schönberger ist von Beginn
an für die seit dem Schuljahr
2011/2012 bestehenden Chorklassen
verantwortlich. „Das Besondere hier-
bei ist, dass drei statt zwei Stunden
Musik in derWoche auf dem Stunden-
plan stehen, wobei hauptsächlich ge-
meinsam gesungen und musiziert
wird“, erklärt sie.

Gestartet war man mit hohen Er-
wartungen. „Wir hofften, dass die Auf-
tritte die Entwicklung eines gesunden
Selbstbewusstseins sowie ein Gefühl
der Identifikation mit der Schule stär-
ken. Forschungsergebnisse belegten
zudem den positiven Einfluss des Sin-
gens auf Schlüsselqualifikationen wie
Teamfähigkeit oder gegenseitige Rück-
sichtnahme“, sagt Schönberger.

Die Erwartungen seien nicht nur
bestätigt, sondern sogar übertroffen
worden, freut sie sich. Das Fazit nach
eineinhalb Jahren klingt bei der Mu-
sikpädagogin so: „Chorklasse ist klas-
se!“ EinzigerWermutstropfen: „Die Be-
reitschaft, an diesem Projekt teilzu-
nehmen, wird oft davon abhängig ge-
macht, ob die beste Freundin oder der
beste Freund auch mit von der Partie
ist.“ So beraubten sich leider viele ta-
lentierte Schüler dieser wunderbaren
Erfahrung, bedauert Schönberger.

„Versuchskaninchen“hatten viel Spaß
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VON PETER TOST

PÄDAGOGIK Studenten der Uni
Regensburg testeten ihre Un-
terrichtskonzeptemit Pars-
berger Realschülern. Die
freuten sich über eine will-
kommene Abwechslung.

Den Sechsklässlern und den angehenden Lehrern macht die gemeinsame Arbeit Spaß, sagt Organisatorin Kathrin Schönberger (l.). Fotos: Tost

Die Studentinnen probierten ihre Unterrichtskonzepte aus.
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DAS IST EINE CHORKLASSE

➤ Unterschied: Die Chorklasse unter-
scheidet sich nur imMusikunterricht
von einer „normalen“ 5. oder 6. Klasse.
Die Schüler haben drei Stunden in der
Woche das FachMusik und lernen in der
Gemeinschaft den richtigen Umgangmit
der eigenen Stimme.

➤ Jahrgang:Die Chorklasse läuft ver-
bindlich in der 5. und 6. Klasse. Geeignet
für die Chorklasse ist jedes Kind, da kei-
nemusikalischen Vorkenntnisse nötig
sind. Spaß amSingen sollte vorhanden
sein. Die Teilnahme an der Chorklasse
ist kostenlos.

PARSBERG. Seit 45 Jahren gibt es die
ökumenische Weltgebetsfeier der
Frauen in Parsberg. Am Freitag feiern
Menschen weltweit den Gottesdienst,
der in diesem Jahr unter dem Thema
„Ich war fremd - Ihr habt mich aufge-
nommen“ steht. DerWeltgebetstag lie-
fert dazu biblische Impulse und Frau-
en teilen ihre guten und schwierigen
Zuwanderungsgeschichten mit. In der
Bibel ist die Frage nach Gastfreund-
schaft auch eine Glaubensfrage, der
Weltgebetstag ist solidarisch und so
treffen sich seit Jahren evangelische
und katholische Frauen in Parsberg so-
wie in den Orten der Umgebung. Be-
ginn ist am Freitag um 19 Uhr für die
Parsberger Frauen im evangelischen
Gemeindehaus Parsberg mit anschlie-
ßendemBeisammensein. (pvg)

Weltgebetstag
der Frauen
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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

ANZEIGENVERKAUF

Stephan Graßl Tel. (0 91 81) 2 52 11
Fax. (0 91 81) 2 52 26

Anzeigenannahme:
Abo-Hotline (08 00) 2 07 20 70

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Vorwahlfrei vom
Festnetz für Rettungsdienst Tel. 1 12,
für Krankentransport Tel. 1 92 22.

Apotheken:Dienstbereit ist die
Stadt-Apotheke in Parsberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

HEUTE

Bücherei von 14 bis 18 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr und
von 14.30 bis 18 Uhr geöffnet.

Burg-Museum von 10 bis 12 Uhr und
von 14 bis 16 Uhr geöffnet.

Hallenbad von 16 bis 21.30 Uhr ge-
öffnet.

Caritas-Suchtberatung: Von 13 bis
17 Uhr Sprechzeit im Rathaus oder
über Telefon (0 94 92) 73 90.

Zulassungsstelle: Von 8 bis 11.15 Uhr
im Rathaus geöffnet.

Gesellschaftstag im Gasthaus „Zum
Schwan“.

Musikantentreffen: Ab 19.30 Uhr im
Sippl-Stodl in Lupburg.

Selbsthilfegruppe Kreuzbund für
Alkohol- undMedikamentenabhängi-
ge und deren Angehörige trifft sich
um 20 Uhr im Rathaus, kleiner Sit-
zungssaal. Kontakttelefon 61 22.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

RehaFit:Heute, 9 Uhr, Kraftsteige-
rungstraining, 19 Uhr Kraftsteige-
rungstraining Fitness-/ Rehagerät.

TVP-Lauf-(Nordic) Walking:Heute,
19 Uhr ab Sportheimparkplatz.

RehaSportPlus:Heute, 8.45 Uhr,
„Kraft-Ausdauer-Training“, 16.45 Uhr
„Osteoporose-Training“, 19 Uhr „Be-
weglichkeit“ (Yoga) im a3sports.

SPD Parsberg und Darshofen:
Samstag von 9.30 Uhr bis 16 Uhr
Klausur zum Thema Kommunalwahl
2014 im Landhotel Schöll in Hör-
mannsdorf.

Seniorenclub Parsberg:Heute, 14
Uhr, Vortrag „Vom Trost der Ewigkeit.
Hilfen für Trauernde aus christlicher
Sicht“ im Pfarrheim in Parsberg.

Crosslauf:Heute, 19 Uhr, letzte Be-
sprechung für alle Helfer, Sportheim.

ADAC: Freitag, 18 Uhr, Schlacht-
schüssel-Essen imGasthaus „Zur
Adelsburg“ in Hollerstetten.

Feuerwehr Parsberg:Heute, 19.30
Uhr, Atemschutzübung.

Pfadfinder Sippe Eichhörnchen:
Sonntag, 19.30 Uhr, Infoabend für
Stammesfahrt vom 2. bis 12. August
nach England im Pfarrheim.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

STADTTEILE

Hörmannsdorf:Heute, 19.30 Uhr,
Fitness- und Skigymnastik in der Re-
alschulturnhalle in Parsberg.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg:Heute, 16 Uhr, Rosen-
kranz, 18.45 Uhr Rosenkranz, 19.15
UhrMesse, 20 Uhr Exerzitien im All-
tag im Pfarrheim.

PARSBERG. Eine Streife der Polizei Pars-
berg sah amMittwochmorgen ein um-
gefahrenes Verkehrszeichen in Pars-
berg. An der Unfallstelle fanden die
Beamten ein Lasterteil. In der Lindl-
bergstraße wurde die Polizei fündig.
An einem geparkten Lkw konnten fri-
sche Unfallspuren festgestellt werden.
Der Fahrer wurde kurze Zeit später ge-
funden. Am Schild entstanden 500 Eu-
ro Schaden.

Lasterfahrer floh
nachUnfall


